
Monatsrückblick – Witterung im November 2024 

Der November 2024 war insgesamt etwas wärmer als die Referenzperiode 1991 – 2020. 

An der Wetterstation in Geisenheim betrug die Abweichung nach oben 0,5 °C. Der 

vergangene Monat wird als etwas zu trocken in die Annalen eingehen. In Geisenheim 

wurde zum zweiten Mal in diesem Jahr ein Niederschlag unter dem Monatssoll festgestellt 

(34,8 statt 43,1 l/m²). Wie schon im Oktober, schien auch im November die Sonne 

unterdurchschnittlich.  

 

Das stabile Hochdruckgebiet, welches sich Mitte Oktober eingestellt hatte, war im ersten 

Drittel des vergangenen Monats wetterbestimmend und sorgte im Schnitt für 

Temperaturen im Bereich des langjährigen Mittels 1991 – 2020. In der Folge wurde die 

Witterung in den hessischen Weinanbaugebieten deutlich unbeständiger. Neben 

wiederkehrenden Niederschlagsereignissen setzte auch ein markantes Auf und Ab der 

Temperaturen ein. Eine zunächst kurze kalte Phase wurde abgelöst durch einen heftigen 

Wärmeeinbruch, welcher die Maximum-Temperaturen im Rheingau und an der Hessischen 

Bergstraße nahe an die 20 °C – Marke katapultierte. Spitzenreiter war die Wetterstation in 

Erbach mit beachtlichen 18,8 °C. Zum Ende des Monats fiel das Quecksilber auf 

Tagesmitteltemperaturen von nur noch knapp über 0 °C und damit auf Werte deutlich unter 

dem langjährigen Mittel. Insgesamt war der November 2024 etwas wärmer als die 

Referenzperiode. In Geisenheim betrug die Abweichung nach oben 0,5 °C. Im Vergleich 

zum Vorjahr fiel der vergangene Monat kühler aus – im Durchschnitt der Wetterstationen 

war der vergangene Monat 0,8 °C kühler als der Vorjahresmonat. Nachdem der Oktober 

frostfrei blieb, konnten im vergangenen Monat zum ersten Mal seit April wieder Nachtfröste 

gemessen werden. 

Der Blick auf die Niederschläge im November 2024 zeigt zunächst eine nahezu 

niederschlagsfreie Phase im ersten Monatsdrittel. Im Anschluss kam es immer wieder zu 

Niederschlagsereignissen. In der Endabrechnung wurde an den Wetterstationen in den 

hessischen Weinanbaugebieten eine Spanne von 31,9 l/m² an der Ehrenfels im 

Rüdesheimer Berg und 67,3 l/m² in Heppenheim registriert. Im Jahr davor fielen an gleicher 

Stelle noch das Dreifache (90,5 l/m² an der Ehrenfels) und fast das Doppelte (120,7 l/m² in 

Heppenheim) vom Himmel. Insgesamt war der November 2024 etwas trockener als das 

Monatsmittel 1991 – 2020. In Geisenheim schlug ein Niederschlag von 34,8 statt 43,1 l/m² 

zu Buche. Damit ist der November nach dem August erst der zweite Monat an dieser 

Wetterstation mit einer Regenmenge unter dem langjährigen Mittel. Zum Start in den 

Dezember sind im gesamten Jahr 2024 an gleicher Stelle bisher 100 l/m² mehr an 

Niederschlag gefallen als sonst in einem ganzen Jahr üblich (626,6 statt 526,5 l/m²). 

Reichlich Nebel und Hochnebel sorgten wie schon im Oktober für eine Sonnenausbeute 

unterhalb der für diesen Monat üblichen Werte. 


